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Nichtamtlicher Theil.
König Humbert von I t a l i en f

Ae «Wiener Abendpost, schreibt:
»°nze aesi.i. ^ , Verbrechen hat Italien und die
A n j a V " , Welt in Schmerz und Trauer versenkt,
bischen m! . w " hatten ist als Opfer einer meuch.
ltsiden, K-. l ^ ^ " ^fallen. Zu Monza. der Sommer-
""ei ü . ^ . l ^ " ' 6 w M Familie, wohnte der Monarch
heirnleb!" Z " 3 " " bei; als er den Wagen zur
schG a»« '^6en hatte, wurden mehrere Revolver.
l"ssm bm^.. völlig abgefeuert, und. ins Herz ge-

D u ? ^ V er gegen Mitternacht seine Seele aus.
^lnilie , ^ ^ leige Verbrechen sind die königliche
^lnilie,,^ . ^ ^ k von Italien eines liebevollen
ehrten w "^ ' " " ^ ritterlichen, in aller Welt ver-
3 a l n i l i e ? " ^ n beraubt worden. Sein zärtliches

ber Seite der hochsinnigen Königin
" M i c k " '5.'"ne pichte Lebensführung und un.
'ltntes w„r 2/w'g. an die Pflichten deS fürstlichen
^ reick. ! > ' " " " « Volke ein leuchtendes Vorbild,
"lnerer M r . ^ s ' " l ' ^ r Erhebung. I n Zeiten
!°Mtutim.,s?" L^ 'es sich König Humberts lauterer
" l ' nicht . . . l " ^ ^ " " ' l"ne Neigung zur Versöhnlich.
?l in a l?., H °uch die liebevolle Verehrung, deren
'Mez N ..̂  ^^^isen genoss, als ein kostbares
^ Italien -"'" b " Nation; seine Persönlichkeit war
^e»H un!. s!" unschätzbarer Factor nationalen Ge.
" P"iod. 1 ^ " ^ " Regenerationslraft. Mitten in
,!' schwer... ? Sammlung und Kräftigung, die nach

Unruhen und den damit
V^leten is. r l parlamentarischen Verwickelungen

^erhanl^- ^ " ^ ^ » Fürsten nunmehr die
. I " e r ^ ^ ' ^ « » " a f f t .
^ l n e s « ^ ?^""de und fchwerer Zeit beruft ein

^ seines , .? '? . be" P " " ^ " von Neapel zum An.
"He M>... a ' ^ 'N Amte«. Wenn er und seine er.
,"? Troste. -'" be'" Uebermaße des Schmerzes
? " " Anbli^ ^ " ^ ' H . sl"d. so werden sie ihn finden

!.!. ^ute - ..^ "ner in Trauer geeinten Nation, die
M in der V " benn je um del, Thron sammelt,
!̂ !l'ttten N ? . ! " ^ ' ^ " Theilnahme der gesammten

er "'s n i r ^ ' .'^er und echter wird der Kummer
t>. ° ^ " tail ^ ' ^ p l u n d e n werden als an unserem
^ l o i ^ T Hen H°fe und von der Bevölkerung

Humbert genoss in

Oesterreich-Ungarn hohes Ansehen und ehrerbietige
Sympathien als ritterlicher Freund unseres erhabenen
Kaisers, als eine feste Säule des Dreibundes und
seiner Friedenspolitik.

»

Humbert I , der zweite König von Ital ien, wurde
am 14. März 1844 als Sohn des damaligen Krön-
Prinzen von Sardinien Victor Emanuel und seiner
Gemahlin Adelheid, geborenen Erzherzogin von Oester.
reich, einer Schwester des Erzherzogs Rainer, geboren.
Unter der liebevollen Aufsicht seiner Eltern erhielt er
eine sorgfältige Erziehung und wurde von feinem
Vater nach den Traditionen der favoyifchen Königs-
amilie frühzeitig auch in das militärische Leben ein-
geführt. Fünfzehn Jahre alt, machte er den Feldzug
des Jahres 1859 als Hauptmann mit und widmete
sich fortan dem militärischen Dienste seines Vater,
landes. I m Jahre 1866 wurde er beim Ausbruche
des Krieges als General'Lieutenant an die Spitze
der 16. Division gestellt, welche er mit außerordent-
licher Tapferkeit führte. I n der Schlacht von (lustozza
am 24. Juni 1866 gelang es ihm, nachdem die
Entscheidung deS heißen Kampfes zu Ungunsten der

l italienischen Waffen gefallen war, mit feiner Division
den Rückzug der italienischen Armee bis hinter den
zOglio zu decken. I m Jahre 1867 gieng Krön.
Prinz Humbert als Vertreter Italiens zur Welt.
ausstellung nach Paris. Am 22. Apr i l 1868 ver-
mählte sich der 24jährige Kronprinz Humbert in
Tur in unter der jubelnden Theilnahme der gesammten
Bevölkerung der alten piemontesischen Fürstenstadt mit
seiner 17jährigen Cousine Margherita von Savoyen,
der Tochter des 1855 verstorbenen Herzogs Ferdinand
von Genua und dessen Gemahlin Elisabeth, einer
Tochter des Königs Johann und Schwester des jetzt
regierenden Königs Albert von Sachsen. Am 11. No.
vember 1869 wurde dem jungen Fürstenpaare zu
Neapel, wo es in den ersten Jahren residierte, ein
Sohn und Erbe geboren, Victor Emanuel. Prinz von
Neap.l, welcher der einzige Sprosse der Ehe geblieben
ist. I m Sommer 1872 begab sich Kronprinz Humbert
über Einladung des preußischen Hofes zur Taufe der
jüngsten Tochter des deutschen Kronprinzen nach
Berlin. I m Jahre 1876 besuchte Kronprinz Humbert
zum erstenmale Wien. Das italienische Kronprinzen»
paar unternahm in diesem Jahre eine Reise, während

welcher alle Staaten Europa« berührt wurden, und
weilte im Monate August anch einige Tage in der
Kaiserstadt an der Donau, von der Bevölkerung mit
vollsten Sympathien begrüßt. Nach dem Tode seims
Vaters folgte Kronprinz Humbert am 9. Jänner
1878 demselben als König Humbert 1. auf dem
Throne und leistete am 19. Jänner desselben Jahres
den Eid auf die Verfassung. Noch vor Schluss des
Jahres 1876 machte König Humbert mit seiner Gemahlin
Margherita und dem Kronprinzen Victor Emanuel,
Prinzen von Neapel, eine Rundreise durch neapoli«
tanisches Gebiet. Als am Schlüsse dieser Reise König
Humbert an der Seite seiner Gemahlin in Begleitung
des Ministerpräsidenten Cairoli am 17. November
1878 durch die Straßen von Neapel fuhr, verübte
ein halb wahnsinniger politischer Fanatiker Namens
Giovanni Passanante ein Mordattentat auf den König,
welches hauptsächlich durch dtssen ruhige Besonnenheit
vereitelt wurde. Dem glücklich abgewendeten ruchlosen
Mordanfalle folgte eine stürmische Kundgebung des
Landes für das Königthum. Von dem Wunsche nach
einem Anschlüsse an das deutsch.österreichische Bündnis
geleitet, begab sich König Humbert auf den Rath de»
deutschen Reichskanzlers mit Mancini am 27. October
1861 zum Besuche des Kaiserhofes nach Wien. Am
28. October wurde ihm von feinem kaiserlichen Gast-
freunde das k. und k. Infanterieregiment Nr. 28 al«
Oberstinhaber verliehen. Schon früher war ihm von
Seiner Majestät, und zwar 1869 der Orden vom
Goldenen Vließe und 1875 das Großlreuz des Sancl
Stephans'Ordens verliehen worden. Nachdem im Jahre
1683 der Dreibund zwischen Oesterreich. Ungarn,
Deutschland und Italien abgeschlossen war. empfieng
König Humbert im selben Jahre vom 17. bis 20. De-
cember den Besuch des damaligen deutschen Krön-
Prinzen, späteren Kaisers Friedrich I I I . in Rom.
Große Volksthümlichleit erwarb sich König Humbert
durch sein menschenfreundliches, unerschrockenes und
furchtloses Auftreten bei dem Erbbeben in llasamiccwla
im Jahre 1883 und bei der Eholeraepidemie in
Neapel im Jahre 1884. I n den Tagen vom 11. bi»
19. October 1888 weilte Kaiser Wilhelm I I . zum Ve-

' suche des Königs Humbert in Rom. Diesen Besuch er-
widerte dieser, begleitet vom Kronprinzen und von
Crispi , vom 21. bis 26. Ma i 1889 in Berlin,
welches dem italienischen Könige einen glänzenden
Empfang bereitete. I m Jahre 1892 erschien König

Feuilleton.
Niesei, '

und Bedeutung der Anthropometrie.
,. H«!e? (Schluss.)
ledo^" « i n " ^ " " s s e n e n M i n d e r j ä h r i g e n
lW?»/Wich A " k N ' h ' e r nicht näher zu erörternden,
^ o ^sich? J ä t e t e n Registratur eingelegt, welche
^st..^brpertb' s. - " ^ zu gewärtigende Wachsen
v H ! > i l ? des ̂ " A " Linie die Yorm einiger

und die sieben Augen.

^ V ^ U r ^ w e l ^ Einrichtung der anthropometrischen
^ 3 ^ > s ^ ^ " " sich bringt, dass für jede
' i n e r < M m ? s ? ' burch die Sleletmasse bedingtes
M ?z«hl v o , ? ^ ^ V selbst beim Vorhandensein
^ ? t r n . b , s . ' . ? ^ " Karten nur wenige, höchstens
^r K ' . " 4 i e n ^ " ^ bietet mit Hinblick a ^ die
?/» d ^ °uf die Un.
h'eben, ^ Nicktü? l " / " " ^ vom 21. Lebensjahre
< l ' ' ^ nV "be re t t ch ,mmung derselben bei ver-
^hren dessen«« «^Möglichkeit, die Karte eines

selbst nach vielen
t> ^^knlisic ""»'stralurzu sinden und hieburch
^ z H e« f i , i " " 6 vorzunehmen.
i > 3 « , ° e n ^ ^ " e nothwendig geworden.
> 3 t°dt ? u l n 7 ^ f f e n e s oder bewusstlo«,
^ N>""essen M " ^ e n e s Individuum bereits
^ ist - mit der Zeit dürsten
'" 3 H"d« nur e ^ F " " s s e n "erden - so ist

s° zu messen wie jeder
««» der lma/lsg»?« Kavte wendet

man sich nun zu der anlhropomelrischen Karten-
registratur, und zwar zu jener Hauptgruppe, welche
die betreffende Kopflänge enthält; dann wird zu der
Unterabtheilung der betreffenden Kopfbreite und in
derselben Weise nacheinander in der aufgezählten
systematischen Gliederung und Reihenfolge zur Unter-
abtheilung der betreffenden Mittelfingerlänge, Fußlänge,
Unterarmlänge ic. ic. geschritten. Auf diese Weise
gelangt man zu dem letzten Fache, woselbst die gesuchte
Karte enthalten sein muss, wenn die in Frage stehende
Person schon vorher gemessen worden ist.

Unter den. wie oben erwähnt, acht in diesem
Fache etwa vorhandenen Karten fällt es nicht fchwer,
die gesuchte Karte zu finden, zumal sich unter den.
selben solche von Individuen befinden, die 22 Jahre
und solche die 50 uud 60 Jahre alt. die rothhaarig
oder dunkelhaarig sind, und zumal die Verschiedenheit
der als Registriermaß nicht verwendeten Iochlieinbreite.
Länge des Ohres, Armspannweite und der Sitzhöhe
stets einige ausschließt. z

Um jedoch die Identität nicht bloß in dieser
einem Nnthropometer, sondern in einer j e d e r m a n n
sofort überzeugenden Art zu beweisen, befinden sich
noch auf den Karten: a) Abdrücke der Papillar-Linien
vom Daumen, Zeige«. Mittel» und Ringfinger der

^ rechten Hand; d) ganz eigenartige, sehr genaue Angaben
über die besonderen Kennzeichen und o) eine Doppel-
phutographie des Gemlssenen, eventuell 6) wenn diese
Photographie nicht beschafft werden kann, eine präcise
wissenschaftliche und dabei praktische Personsbeschreibung
desselben.

Nks zunächst die P a p i l l a r « L i n i e n an«
betriff», so bleibt die Zeichnung dechlkn daS ganze

Leben hindurch unverändert und zeigt bei verschiedenen
Menschen erhebliche, bei entsprechender Anleitung leicht
wahrnehmbare Differenzen. Es wird deshalb der
Gemessene veranlasst, mit den oberwähnten vier Fingern
seiner rechten Hand einen mit Druckerschwärze sehr
leicht bestrichenen Melallpolster zu berühren und die
geschwärzten Finger, und zwar einen nach dem anderen,
auf den hiezu bestimmten Raum der Karte (Messlarle,
Signalementilarte) niederfallen zu lassen.

Die b e s o n d e r e n K e n n z e i c h e n werden in
einer systematischen Art erhoben und auf der Karte
notiert. Es werden abgesucht: die linke und die rechte
Hand, daS Gesicht und der Hals, die Brust, der Rücken
und bei besonderen Veranlassungen auH die Beine und
HUHe, und zwar nicht nur darnach, ob der Gemessene
emen amputierten Finger, eine verkrümmte Hand, ein
fehlendes Auge oder Tätowierungen zeige, fondern auch
darnach, ob er gestreifte oder eingerollte Fingernägel,
verdickte oder verstreifte Fingerglieder, ob er Narben
an den Fingern, an der Handfläche, den Handrücken,
den Armen, im Gesichte ic., ob er Warzen oder sonstige
Hautauswüchse. Leberflecken und Male besitze.

Diese Kennzeichen werden zunächst nach ihrer
Natur oder Benennung und dann nach ihrer Gestalt,
darauf, mit dem Maßstabe in der Hand. nach ihren
Dimensionen und nach ihrer Richtung und nach der
Entfernung von gewissen fixen Punkten genauest be«
schrieben. Die Erhebung und Notierung dieser
Kennzeichen erfolgt nach einiger Uebung mit groher
Raschheit.

Was die P h o t o g r a p h i e betriff, so wirb nach
Vorschrift Berlillous von dem Gemessenen stelz die
rechte Profilausicht nnd die Norderansicht m emem
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Humbert wieder, diesmal in Begleitung der Königin
Margherita. vom 20. bis 24. Juni zum Besuche am
deutschen Kaiserhose in Berlin und Potsdam. Diesen
Besuch erwiderte das deutsche Kaiserpaar im April
1s93 anlässlich der silbernen Hochzeit, welche das
italienische Königspaar in Rom unter großen Fest-
lichkeiten begieng. I n Vertretung des Kaisers Franz
Josef war Erzherzog Rainer zu diesem Feste in Rom
erschienen. Auch in den Jahren 1894 und 1896
empfieng Konig Humbert, und zwar beidemale in Ve-
nedig, den Besuch des deutschen Kaisers. Am 22. Apri l
1897 war das Leben des Königs Humbert abermals,
diesmal in Rom, von Mörderhand bedroht. Als er
in Begleitung seines Generaladjutanten zum Derby-
rennen suhr, näherte sich ein Individuum nächst dem
Thore San Giovanni rasch dem Wagen des Königs
und führte einen Dolchstich gegen diesen. Derselbe gieng
fehl, da der König dem Stoße mit bewunderungs-
würdiger Kaltblütigkeit dadurch auswich, dass er sich
rasch im Wagen erhob. Auf den Attentäter Pietro
Acciarito, welcher bei seiner Verhaftung erklärt hatte,
dnrch Hunger zu dem Verbrechen getrieben worden zu
sein, fahndeten die Behörden schon feit dem Tage
vorher, weil er die Aeußerung gethan hatte:
«Morgen werde ich eine hohe Persönlichkeit um-
bringen.» Noch vor wenigen Tagen hat König
Humbert den für Ostasien bestimmten Truppen bei
ihrer Abreise in Neapel unter dem Jubel der Bevöl-
kerung feine warmen Abschiedsgrüße geboten, und
nun hat eine ruchlose Mörderhand das geheiligte
Leben eines Mannes vernichtet, der seine besten Kräfte
stets dem Glücke und der Wohlfahrt seines Vater-
landes gewidmet hatte, an dessen Spitze ihn das Geschick
berufen.

Nach dem plötzlichen gewaltsamen Ende, das König
Humbert durch die Blutthat eines Mörders gefunden,
aelangt fein Sohn, der Prinz von Neapel, als König
Victor Emanuel I I . auf den italienischen Thron. König
Victor Emanuel I I . wurde am 11. November 1869
zu Neapel geboren, steht also gegenwärtig im 31. Lebens«
jähre. Er war bisher italienischer General-Lieutenant
und Commandeur des zehnten Armeecorps, ferner K la
»uiw des tön. preußischen Husarenregimentes König
Humbert von Italien Nr. 13 und des Künigs-
Infanterieregimentes Nr. 145. Am 24. October 1896
vermählte er sich mit Prinzessin Helene von Monte«
negro, geboren als dritte Tochter des Fürsten Nikolaus
am 8. Jänner 1873, nachdem dieselbe früher zum
katholischen Glauben übergetreten war. Die Hochzeit
wurde mit außergewöhnlichen Festlichkeiten begangen.
I m Thronsaale des Quirinals zu Rom empftengen
das Königspaar und der Prinz von Neapel die Glück-
wünsche der Minister und der Kammern. Die kirchliche
Trauung fand in der Kirche Santa Maria degli
Angeli statt. Während der Rückfahrt von der Kirche
war das neuvermählte Paar Gegenstand begeisterter
Ovationen seitens einer unzählbaren jubelnden Volks-
menge.

Politische Uebersicht.
La ibach , 81. Jul i .

Zur i n n e r p o l i t i s c h e n Lage liegen in der
«Oesterreichischen Voltszeitung» Aeußerungen des Ob-
mannes der deutschen Vollspartei Abgeordneten Kaiser

und des Grafen S t ü r g l h vor. Herr Kaiser erklärt:
«Die von dem Abgeordneten Dr. Ebenhoch vor-
geschlagene Octroyierung der Sprachengesetze und einer
neuen Geschäftsordnung wäre ganz und gar nicht ge-
eignet, die Gesundung der parlamentarischen Verhältnisse
herbeizuführen, im Gegentheile, fie müsste die ent-
schiedenste und heftigste Abwehr hervorrufen. Das was
vor allem und jedem nothwendig erscheint, um Miss«
trauen zu bannen und Ordnung in die Staats-
verwaltung zu bringen, ist die Durchführung der Auf-
hebung der Sprachenverordnungen! Es kann und darf
nicht dem freien Ermessen der einzelnen Beamten über-
lassen bleiben, die erfolgte Aushebung der Sprachen-
verordnungen zu beachten oder nicht. Das hätte Herr
Dr. Ebenhoch schon im Interesse das Staates fordern
sollen. Sollen die sprachlichen Verhältnisse geordnet
werden, dann muss zunächst die deutsche Staatssprache
gesichert werden». — Graf Slürgkh schreibt unter
anderem: «Mag die Regierung dieses oder jenes pro-
bieren, es darf nichts ohne und gegen die Deutschen
geschehen. Die Wendung im September 1899 ist unter
dem Motto eingetreten, dass die Teutschen mit der
Staatsführung in Oesterreich künftighin nicht mehr in
Gegensatz versetzt werden. Dieser Curs muss unbedingt
respectiert werden».

I m sogenannten Franz Josef-Land in W i e n
wurde ein czechifches M e e t i n g abgehalten, dem
ungefähr 2500 Perfonen angewohnt haben sollen. Der
erste Punlt der Tagesordnung war «Das czechische
Schulwesen in Wien». I n der einhellig angenommenen
Resolution wurden öffentliche czechische Volts- und
Bürgerschulen auf Kosten der Wiener Gemeinde, dann
czechische Mittel-, Gewerbe- und Handelsschulen im
Verhältnisse der Zahl der böhmischen Bevölkerung in
Wien auf Staatskosten, endlich das Oeffentlichkeitsrecht
für die Komensky-Schule verlangt. Der zweite Punkt
der Tagesordnung lautete: «Die politischen Forderungen
der Wiener Czechen». Der Redner, welcher dazu das
Wort ergriff, zählte als politische Forderungen der
Wiener Czechen auf: Abschaffung des Dualismus
und Ersetzung desselben durch den Föderalismus. Für
die gemeinsamen Angelegenheiten wäre ein Central«
Parlament auf Grund des allgemeinen Wahlrechtes
einzuführen. Weiters wurde verlangt die proportionale,
Vertretung der nationalen Reichsbestandtheile in allen,
Vertretungskorpern, also auch die der Czcchen im Wiener,
Gemeinderathe, Oleichbercchtigu'ig, Unentgeltlichleit des,
obligatorischen Schulbesuches, Press- und Versamm«
lungifreiheit, Freigabe der Colportage.

Die jüngsten V o r k o m m n i s s e beim obers ten
K r i e g s r a t h e d e r f r a n z ö f i s c h e u A r m e e haben
die Regierung veranlasst, eine R e o r g a n i s a t i o n
dieses Amtes vorzunehmen und gleichzeitig einzelne
Stellen bei den höheren Commanden neu zu besetzen.
Auf Vorschlag des Kriegsministers A n d r e unter«
zeichnete P r ä s i d e n t L o u b e t ein Decret, durch,
das die Mitglieder des obersten Kriegsrathes, welche,
bisher zu in gewisser Beziehung vom Ministerium un«
abhängigen Commanden ausersehen waren, dem Kriegs«
minister untergeordnet werden. Durch weitere Decrete
wurden General Negrier zum Mitgliede des obersten
Kriegsrathes und General Floreutin zum Mil i tär-
Gouverneur von Paris an Stelle des Generals
Brugere ernannt, der indes Vicepräsident des obersten
Kriegsrathes verbleibt. Ferner wurden General Tineyre
zum Commandanten des 17., General Hagrou zum

Commandanten des 6., General Desserier zum 2<^'
Mandanten des 7. und General Tanchlit zum ^o^
Mandanten des 9. Corps ernannt. — Die P^jec
Blätter nehmen die Decrele des Kriegsnnmsws ssülW
auf, nur die socialistischen Organe protestieren M ^
die Ernennung deö Generals Negrier zum Mitglleo
des obersten Kucgsrathes.

Tagesueuigleiten.
— ( B r i e f w e c h s e l K ö n i g H u m b e r t s " »

e i n e m K i n d e . ) Unter den zahlreichen liebensluiildW
Charalterzügcn, die über K ö n i g H u m b e r t e lM
werden, nimmt der Briefwechsel mit einem kleinen K>>̂
einen hervorragenden Platz ein. Vor ewigen Jahren^
hielt König Humbert folgenden drollige» Brief: ' M
Herr König! Ich habe fehr viel von den schönen Kleid"
gehört, welche die Königin hat und möchte dieselben ge"
einmal ordentlich sehen. Die Königin ist zwar, wie ^
höre, nicht hier, aber Sie haben gewiss die S a M ^
jetzt, in den Ferien hätte ich Zeit , zeigen Sie mir °^
alles und schreiben Sie mir, lieber Herr König. """'
ich kommen soll. Marietta L e o n i , Schülcrin der W ^
Classe». — Der König lieh durch seinen Eecreliir "
kleinen Marietta folgende Antwort senden: «Liebe »"«
rietta! Der König grüßt Dich und lässt Dir sagen, d"
ihm so viel Neugierde bei eine,» kleinen Mädchen '""
gefalle. Uebrigens kann er beim besten Willen Ml "
Wunfch nicht erfüllen, denn die Königin ist eine sehl«^
Hausfrau und hat vor ihrer Abreise alles gut verp" !
und versperrt». ^ !

— ( W e n n der M i n i s t e r k o m m t « ) ^
preußische Minister des Innern, Freiherr von Rhe' ^
b a b e n , hat jüngst der Stadt Arnsberg einen ^>
abgestattet. Als bekannt wurde, dass der Minist" "^
Arnsberg kommen würde, wurde nach der « M ^
Westph. Ztg.» tagszuvor durch slusschellen in sämmtl«»^
Straßen Folgendes belanntgrmacht: Aus N"l°ls ,
Anwesenheit Seiner Excellenz des Ministers 3 « ' ^
von Rheinbaben werden die Bürger gebeten, die H ^ ,
zu beflaggen und das Gras aus den Straßen zu l
fernen». ^

— ( D e r W e i n i n de r R 0 h r e n l e i t » " H
Einem kolossalen Schleichhandel ist man in Nom aul, ̂
Spur gekommen. Der Schmuggel wurde an der « ^ " ^ o
tnonlal«» in großem Umfange betrieben. Sie h ^
dort eine große unterirdische Bleirührenleitung von " ^
als einem Kilometer Länge angelegt, die bis ö" ^
«ki-ati äi ciuiltolio. gieng. I n diese Röhren'"^
wurden zollpflichtige Gelränke gegossen, dle auf
geniale Weise bequem durchgeschmuggelt werden lo>« ^
am häufigsten wurde W^in geschmuggelt, der dann >" ^
Osterien vor d.r Stadt spottbillig abgesetzt w " ^ ^
Entdeckung des sinnreichen Schmuggel-Rührensyste"^ ^
die Frucht langer und mühevoller «Forschungen», "' ^

^ Geheimpolizisten, wclche als Vauern verkleidet " " " ^ F
, manchmal sogar Frauentleider anlegen mussten, bel ^ .
und Ncbel durchgeführt wurden. Es wurden weh" "
Haftungen vorgenommen. M

- ( J a m e s I . J e f f r i e s ) , der amerll" .
Weltmeister im Boxen, hat, wie der Pariser ' l ^ , , , ,
erzählt, seine bisherige Lausbahn, die ihm so reiche .
gebracht, aufgegeben und ist — Schaufftieler A " F
Er ist Landgendarm in einen, eigens sür ihn g M " ^
Stücke «Der Mann des Westens». Da fällt ih'" hl
im Verlause der Handlung die Vornahme einer ^ s

Siebentel der natürlichen Größe aufgenommen. Die
vorgenommene Perfon hat mit unbedecktem Kopfe zu
sitzen. Die Einstellung und die Reduction hat auf den
äußeren Winkel de« rechten Auges zu erfolgen. Eine
Retouche ist ausgeschlossen.

Dort wo der Gemessene nicht photographiert
werden kann. wird vom Gemessenen das fogeuannte
p o r t r a i t p » r ! s oder G e d ä c h t n i s b i l d auf-
genommen. Sowie ein geübter Caricaturenzeichner die
Züge einer Perfon erfafst und durch S t i f t oder
Farbe diefelben unter befonderem Hervorheben und
Betonen der markantesten Kennzeichen derart vors
Auge zu führen weiß, dass man darnach eine Persön-
lichkeit bei deren Begegnung auf der Straße fofort
erkennt, ebenfo ist ein in der Anthropometrie Geschulter
in der Lage, einen Menschen m i t W o r t e n so zu
beschreiben, einige charakteristische Züge durch Accen«
tuieren und Unterstreichen einzelner dieser Worte so
deutlich zu machen, dass dadurch die entsprechend
unterrichteten Aufsichtsorgane sich ein genaues A i l d
des Betreffenden construieren und ihrem Gedächtnisse
einprägen können. Diefes ausschließlich und nur in
vorgeschriebenen Ausdrücken abgefasste, in der bestimmten
Reihenfolge festgestellte, jedenfalls die Form, Dimension
und Besonderheiten von Stirne, Nase und Ohr und die
sonstigen auf den ersten Blick auffälligen Eigen«
thümlichteiten genau reproducierende Gedächtniöbild
(portrait purle) kommt, in der bestimmten Kurzfchrift
mede, geschrieben und oft nur in wenigen Buchstaben
buchend, in solcheu Orten auf die Karte zu stehen,
wo eme Photographie de« Gemessenen nicht ksch.M

«oman von V r««ns» «andor. .

(67. Fortsetzung.)

Sie seufzte leise. Dann schrak sie jäh zusammen
Hinter ihr rauschten die Zweige des Buschwerks, und
im nächsten Augenblicke schrie sie laut auf, denn mit
furchtbarer Gewalt prefste sich ein A rm um ihre
Schulter, wie der glühende Athem eines Raubthieres
wehte ein Heiher Hauch über ihre Wange, katzenartig
phosphorefcierten ein paar Augen vor ihr auf.

Ein Secunde tödlichen Schreckens — dann hatte
sie den Attentäter erkannt und die Situation begriffen.

«Herr Wedekamp, ich glaube, Sie sind wahn-
sinnig!» fagte sie angstbebend, indem sie sich vergebens
aus seiner Umarmung zu befreien fuchte. «Geben Sie
mich sofort frei, oder ich rufe um H i l f e ! Sofort —
ich befehle eS Ihnen!»

«Wahnsinnig, ja», flüsterte Felix Wedekamp
heifer, «wahnsinnig vor lauter Liebe zu dir, das bin
ich! Siehst du, sogar meinen Verstand hast du auf
dem Gewissen, und dabei sträubst du dich noch, mich
zu erhören! Ich aber so schrei' doch nicht so l
Es ist nämlich ganz vergebens l Hier in diese Wildnis
verirrt sich lein Mensch —»

«Sie sind ein Elender l» rief Frieda überlaut.
«Ein wehrloses Mädchen so zu überfallen — pfui, das
ist nichtswürdig, schurlenhaft l»

Und mit Aufbietung ihrer ganzen Kraft suchte sie
den sie umschlingenden Arm abzuschütteln, aber ver-
y/bens. Die Leidenschaft verdoppelte die Kraft ihres

Angreifers; fest wie ein Schraubstock schl^
A r m sich um die schmale Taille des Mädchen»' ^

«Oft genug bist du mir entschlüpft,^ D
Täubchen», zischte ihr er ins Ohr, «jetzt halte ' " ^
gefangen, und nur dann kommst du los, wen" " ^
fagst. dass du mich liebst, dafs du mir a " g ^ !
willst — für jetzt und immer! B i n ich d e " " ^
auch eine viel bessere Partie als der alte Dua" D
der gelehrte Herr Professor? Ich — ich w ^ ^
auch heiraten — ganz bestimmt — ganz sicher -^
allen zum Trotz » ... s>"

Ein lauter Schmerzensfchrei löste j " " U>
theuerung ab. Frieda, die sich der
Kampfes bewufst ward, hatte sich plötzlich v l ' M
gebückt und ihre scharfen, weihen Zähne in few W
gegraben. Den Moment aber, in welchem er vl ,̂
fchmerzende und blutende Hand zurückzog, betw' .
um sich loszureißen und zu fliehen. ..,!„<,,

«Wildkatze — warte - wir rechnen ' " l t ' ^
ab! , lnirfchte Felix Wedelamp, aber er " « 9 . ^
Miene, der Fliehende,: zu folgen. Stattdche" ^ F
an den Weiher, tauchte sein Taschentuch " " l <
und legte dasselbe als Kompresse um H ^
schmerzende Handwunde. Dann entfernte er stA ^ ei^

I n derselben Sccunde. als Frieda sich ° " I H
Gewaltact von ihrem Peiniger frei machte, ' F
von der anderen Seite des Weihers Stimmen " ^> ^
gedämpftes Lachen, dann knisterte plötzlich s» «il«"'
rofa Flamme auf und fetzte die Umgebung '"" .̂
unter bengalische Beleuchtung. ., , ^ g H

Der letzte Theil des Vorganges z w ' l ^ j L
und Felix Mdelamp spiM sich in dem l"!
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/ j u n g e n zu, hei denen er zwar wenig zu sprechen,
un >>̂ ° " ^ "̂ h""deln hat. Natürlich findet sich
der d " Vagabunden auch ein Widerspenstiger und aus
m...?"etierung entwickelt sich zum großen Gaudium des
^licums ein regelrechter Faustkampf.

üocal- und Provinzial-Nachrichten.
Tracenreuision der Ltarawankeu-

und Wochciner-Bahn.

v°lls<?ü: ^ ^ " " Fortsetzung der Maßnahmen zur Ver.
gz"'?""gung der technischen Grundlagen für die im
^'"""ssprogramme vorgeschlagene zweite Bahnverbin-
der K ^ ^ h t̂ nunmehr auch die Tracenrevision
h.»̂ ., "wanlen. und Wocheiner.Bahn stattgefunden. Auch
diele v ! " - " öunächst die Erfordernisse, welche sich für
Verbind ° ^ Theilstrecken der genannten Hauptbahn,
die l ^ ^ "geben, im Auge behalten werden, wogegen
eNMnl ^erkehrsbedürfnisse nur nach Zulass der vor-
Vie ü- ^rlotbernisse berücksichtigt werden lonnten.
8tnv.nw"""^°" wurde allseits mit großer Freude auf-
überall?/ ^ ^ t begrüßt uud hatte Gelegenheit, fast
den R, « "^ständige Zustimmung der Bevölkerung zu
den n„m "gsprojecten wahrzunehmen. Zudem ist es in
den t ? A ^ " gelungen, die localen Wünsche mit
und den l " Bedingungen der herzustellenden Hauptbahn
sotden.« gesammtstaatlichen Interesse gestellten An-

""ngen in Einklang zu bringen,
liegenden ^"«nrevision des auf kärntischem Gebiete
Ansän« ^ " ^ der Karawankenbahn nahm ihren
Etadt« °? ^ - I " " w Klagenfurt, woselbst seitens der
b°hnb°l ? e"" t " "3 an den zu erweiternden Staats-
sorder'/ Ausgangspunkt dieser Linie mehrfache An- '
tclllpro? UchM wurden, welche gelegentlich des De-
aden . „ ^ " ^ möglichster Berücksichtigung studiert
^ n t r a l b ^ " ' ^ ^ Wunsch nach Errichtung eines
^Eta<,l« " ^ " ^ gusammenziehung der Anlagen
auf lL-tw« '^:""d Südbahn bürste jedoch wenig Aussicht
l«tze l n ? ? ^ " " 2 haben, da derselbe mit dem Grund-
selbst^ " zweite Bahnverbindung nach Trieft eine
Widerspruch""? """bhängige Linie zu schaffen, im directen

3eifttj^. ^ Jul i wurde die Theilstrecke Klagenfurt-
^ l t t t k ^ ^ ^ " ^ a l der Tracenrevision unterzogen. I n
Nanipe n ^ ^ dürfte im Kilometer 3/4 am Fuße der
»vetben w l ^ ^ " i " kine Verkehrsstelle eingeschaltet
«uch au« ?^ ^" ^ " l e r Beziehung gewünscht wird und
brachte ein n " ^"cksichlen nöthig sein dürste. Weiter
^albabn 5 Hk " ° " Interessenten der projectierten
Mslrca'e ^^ensurt - Unterloibl, von welcher die

in den Zug der
! " 3 l ü « , l ? einbezogen werden soll. die daher auf
llrsle x?"^eizelsdorf.Unterloibl beschränkt werden

'pectlve ^ ^ , " " ^ " " ' dass die Karawanlenbahn. re-
b«k zur? 6l.ua.el derselben nach Unterlolbl möglichst
3!"°n,hen " ^ h" "s kommen möchte, was zur Kenntnis

^ch.Hz_ de. Am 19. Jul i wurde die Theilstrecke
». Hie K V ^ ^ " ' ^ " i a Elend behandelt.
, llehren ^ « ^^°^h brachte hlebei eine Reihe von
'"is ^ " " l > Anregungen vor, die jedoch den Wlrlungs-
Hebung ^"""nission überschritten. Sie betrafen die
^lcht» S « ^ vorhandenen Straßenniveau - Kreuzungen
F°liener7m und Staatsbahnhof, namentlich jene der
^ N e i ^ "^ f t raße beim Staatsbahnhofe, die selbst-
^ 'Ufers tt?U der Tauern-Bahn längs des rechten
^ ^ ^ N a ^ b e r ^ ^ ^ < ^ « iwl.^«<^..«^ ^ r Süb-

Ü ^ n , a ^ ^ ' h e r und Bäume gleichsam Übergossen
3 . ^e° i „ V " einer unter der kleinen Gruppe, die
k°. ' Prnf n "'Einsame Partie des ParleS gesunden
U '̂den N c ^°ttfried Theodor Hanssen, vermochte
m "> der s ^ ° " " ' das fliehende Mädchen und den
p 3 > > A a ? l ! l ^ "»Wasser zu schassen machte, zu
M ^ " . da« - ̂ " ? d,e beiden einfach für ein Liebes-
» ? e " u ^ .'", der Einsamkeit ein Schäferstündchen
V und ^ ' ^ " ^ die aufflammende Beleuchtung
i v U ein v«a^?^ " " d e n war. Man lachte und

^ d a n n ? 'Herzhafte Bemerkungen darüber und
tz^ur d b°" etwas anderem.
Yu« h'Nlvea,« °^llor ^nnte nicht so leicht über die
t>« Ü^liHte, " " l i - M i t seltsam heißen, trockenen
^ îidchen« ?°ch der Stelle, wo die weiße Gestalt

loeben im Buschwerk verschwunden

' ^ l l d ^ " t e t e " d a « ^ Wedelamp! Allbarmherziger,
< ^in ^ i n ^" '^ War das ein wirklich verabredetes
< ^bsl^rz, ^ em zufälliges Zusammentreffen?
< ^ Faubt? ^"'^ ^mer in folchen Fällen am
ß ^ ^ Mr. di^"' was es am liebsten glauben wollte,
^ sie l iegen n ^ ^""ahme, aber die Vernunft re-
ll ^h ? d e r ' ^ " ? was bedeutete der Schrei? Hatte

K ^ " " n g l ' c h k e i t des frechen Burschen er.
i» !^s^ ' erlqnnt ,n " " " es nur der Schreck, ine
,ßj ^ w, ^l "ples.Z" "erden, die einem von beiden den

^e n ^ i h M , h " t e ? Vergebens fragte er es sich.
ê  ^^ ,w ^ r e i b l V ^ ) " r und dunkel vor den Augen,f "^Nl. bliche N ŝt ^ ^ ^ . ^ ^ ^

bahnstrecke Möllbrücken-(Spltal<)Villach, dann die Errichtung
eines Centralbahnhofes in Villach.

Die gestellten Anträge wurden zur Kenntnis ge-
nommen, und werden seitens der Staatsbahnverwaltung
seinerzeit nach Maßgabe der Verlehrssteigenmg in weitere
Erwägung gezogen werden, wobei jedoch wieber betont
werden muss, dass für die Errichtung eines Central-
bahnhofes in Villach nur die Staatsbahn - Linien in
Nettacht kommen können. Die Bitte nach Ausgestaltung
der Haltestelle Warmbad Villach zur Station wurde
unterstützt. Weiterhin soll eine Aenderung in der Aus-
theilung einzelner Verkehrs stellen theils aus localen, theils
aus sonstigen Rücksichten platzgreifen, und zwar foll eine
Station Finkelstein nächst dem Orte Müllern eingeschaltet
und die Station Faaler-See näher an den See verlegt
werden. Die übrigen gewünschten Verlegungen und Ein-
schaltungen von Verlehrsstellen lonnten wegen der nöthigen
und festzuhaltenden Austheilung derselben nicht befürwortet
werben.

lSchlus« folgt.)

Laibacher Gemeinderalh.
Der Laibacher Gemcinderath hielt gestern abends

eine außerordentliche Sitzung ab, an welcher unter Vor-
sitz des Bürgermeisters H r i b a r 20 Gemeinderäthe thell-
nahmen.

Nach Eröffnung der Sitzung berichtete Gemeinberath
Dr. H u d n i k über das Gesuch des Besitzers Lorenz
«3 a rc um entsprechende Entschädigung für die infolge
einer Straßenfenkung entstandene Beschädigung seiner an
der Gruberstraße gelegenen Wiese. I n Anbetracht des ge-
ringsügigen Schadens wurde dem Gesuchsteller eine Ent-
schädigung von 10 X zugestanden.

Dem Gesuche des Hausbesitzers Gregor Zame jec
um Bewilligung der lastenfreien Abschreibung eines zu
Straßenregulierungszwecken der Stadtgemeinde abgetretenen
Grundes wurde Folge gegeben, dagegen wurde das Gesuch
der Magistratssecretärs - Witwe Aloisia V i d i c um Er-
höhung der Pension aus principiellen Gründen abschlägig
beschieden.

Gemeinderath P l a n t a n berichtete über die Zuschrift
des Stadtmagistrates Salzburg inbetreff Beschickung des!
Städtetages zum Zwecke der Ermäßigung der Hauszins-
steuer und Erwirlung einer Entschädigung für die Be-
sorgung der Agenden des übertragenen Wirkungskreises.
Durch die hohe Hauszinssteuer seien insbesondere die
Stadtgemeinden in ihrer baulichen Entwickelung gehemmt,
während die Agenden des übertragenen Wirkungskreises
einen großen Theil der Verwaltungsauslagen der Gemeinden
beanspruchen und bald kaum mehr erschwinglich sein
werden, weshalb eine entsprechende Unterstützung seitens
des Staates nothwendig sei. Znr Ergreifung gemeinschaft-
licher Schritte in dieser Richtung sei daher die Ein-
berufung eines Städtetages in Aussicht genommen. Ueber
Antrag des Referenten wurde beschlossen, zum projectierten
Städtetage zwei Vertreter der Stadtgemeinoe Laibach zu
entsenden.

Gemeinderath S e n e l o v l t berichtete namens der
Flnanzsection über das Gesuch des vorbereitenden Comite's
zur Errichtung einer städtischen Musik um einen Gründungs-
beitrag. Die Vorbereitungen zur Aktivierung der geplanten
Civilmusillapelle sind bereits so weit gediehen, dass die
Kapelle in der Stärke von 30 Mann im October b. I .
bereits öffentlich auftreten könnte. An dem Gelingen des
Projcctes fei nicht zu zweifeln, da die Angelegenheit sich
in bewährten Händen befinde. Der Referent brachte
namens der Section die Gewährung eines Gründungs-
beitrages von 8000 k unter der Bedingung in Vorschlag,
dass die Stabtgemeinde im vorbereitenden Comite, be-
ziehungsweise in der Leitung der Civilmusil, eine ent-
sprechende Vertretung erhalte und im Falle der Auflösung
der Kapelle ihr Inventar der Stadtgemeinde zufalle.
Nachdem noch Gemeinderath S v e t e l in längerer Aus-
führung die Nothwendigkeit einer guten Civllmusikkapelle
dargelegt hatte, wurde der Antrag des Referenten ein-
stimmig angenommen.

Baurath D u f f e berichtete über den bereits b>
schlossenen Bau der Kaiser Franz Iosef-Brücke an Stelle
der gegenwärtigen Flelscherbrücke. Die vorgenommenen
Versuche ergaben, dass infolge der ungünstigen Terrain-
Verhältnisse die Fundierung der Vrücke bedeutend größere
Kosten erfordern werde, als dies ursprünglich angenommen
wurde. Die Mehrlosten sind, nachdem die Holzlieserung
seitens der städtischen Holzlieferanten gesichert erscheint,
auf 30.649 k berechnet, da Piloten eingeschlagen und
Vorkehrungen gegen Auswaschung der Fundamente getroffen
werden wüssen. Diese unvermeidlichen Mehrlosten wären
au« dem Reingewinne des Lotterieanlehens zu decken.
Der beanspruchte Nachtragscredit wurde nach einigen
aufklärenden Bemerkungen der Gemelnderäthe Dr. S ta re '
und G o g o l a genehmigt.

Sodann berichtete Gemeinderath Dr. H u d n i l über
die Bewilligung des Credites für die sofortige Vornahme
der Nivellierung der Preierngasse, welche mit Rücksicht
auf die Errichtung der eleltrifchen Eifenbahn dringlich
geworben ist. Die Gesammtloften sind aus 10.532 k
berechnet und zwar 8352 X für die Nivellierung.
21U0 k für verschiedene mit der Nivellierung im
Illsammtnhang slshtnde H,sstfll,mysn bei den bfskhtnwn

Häusern dieser Gasse. Der beanspruchte Credit wurde
ohne Debatte bewilligt.

Gemeinderath Dr. S t a r e berichtete über die Be-
dingungen, unter denen der lrainische» Sparcasse als
Eigenthümerin der sogenannten Virant'schen Realität die
Bewilligung zur Aufstellung eines eisernen Gitters um
den Garten zu bewilligen wäre. Die Sparcasse beab-
sichtigt, längs der Trubergasse auch ein entsprechendes
Trottoir herzustellen. Da die Regulierung der Slern-
wartegasse sowie der Brühl in naher Zukunft nicht zu
erwarten steht, wurde die Aufstellung des Gitters außer
der Baulinie bewilligt.

I m weiteren Verlaufe der Sitzung wurden die
Medicamentenrechnungen für die städtischen Armen pro
1899 im Betrage von 2323 k 78 l» genehmigt und
über Antrag des Vicebürgermeifters Dr. Ritter von
V l e i w e i s den Laibacher Aerzten für die unentgeltliche
Behandlung der Armen der Dank ausgesprochen. Ueber
Antrag desselben Referenten wurde für das städtische
Vollsbad der Bezug des Wassers aus der städtischen
Wasserleitung zum ermäßigten Preise von 10 d pro m '
bewilligt.

Vor Schluss der öffentlichen Sitzung stellte Gemeinbe-
rath G o g o l a an den Bürgermeister die Anfrage, ob
inbetreff der Nivellierung der Römerstraße vom neu-
erbauten Hause des Herrn Dr. Munda weiter eine Ver-
fügung bereits getroffen worden sei, worauf Bürgermeister
H r i b a r erwiderte, dass Steinmetz Vobnll, der mit der
Leguug des Trottoirs dortselbst betraut ist, die nöthigen
Weisungen bereits erhalten habe.

I n der hierauf folgenden geHelmen Sitzung wurden
die Herren Hermann S t e i n b e r g , Mitbesitzer und
Director der Leimfabrik, und Andreas M a r i a n ,
Fleischhauer und Hausbesitzer in den Gemelnbtverband
der Stadt Laibach aufgenommen und dem Spenglermetster
Alois L e n k e l das Bürgerrecht verliehen. Der Controlor
der Stadtcasse, Herr Velitan F i n k , wurde zum städ-
tischen Cassier ernannt. —

I n den Verhandlungen des Gemeinderathes tritt
nun eine längere Pause ein; die nächste Oltzung findet
erst Ende September statt.

-> ( V e r s e h u n g e n l m S teue rb iens ie . )
Die k. l. Finanz.Directlon für Krain hat den Steuer«
Oberinspeclor Heinrich K i t t a g in Rudolfswert zur l. k.
Steueradministralion in Laibach verseht und den Finanz-
Commissar Anton I a n e z i i dem Gebürenbemessungs-
amte in Laibach zugetheilt. — Der Steuereinnehmer
Josef O b l a l von der l. l. Vezirlshauptmannschaft ln
Gurlseld wurde zur l. l. Steueradministration in Lalbach
und der Steuereinnehmer Franz Z u pan von der l. k.
Steueradministratlon ln Laibach zur k. l. Bezirks-
Hauptmannschaft in Gurtfeld verfehl.

— ( E r n e n n u n g . ) Das Präsidium der k. f.
Finanz-Dlrectlon für Krain hat den absolvierten Recht?«
Hörer Franz Wind i sche r zum Concepts-Praltllanten
ernannt.

— ( D i e G i l t i g l e l t der A r b e i t s o r d -
n u n g e n . ) Das Iustizmlnisterlum hat in einem an
sämmtliche Gerichtsstellen und zugleich an die gewerblichen
Corporationen gerichteten Erlasse die Bedingungen
bekanntgegeben, unter welchen die von den Arbeitgebern
aufgestellten «Arbeitsordnungen» auch für die Arbeit«
nehmer rechtsverblndlich seien. Der Erlass bringt folgende
drei Fälle zur Kenntnis, in welchen n«ch Ansicht der
Gewerbegerichte, die auch vom Justizministerium acceptiert
wird, die Arbeitsordnung auch für den Arbeitnehmer
verpflichtend ist: 1.) Wenn ein gedruckte« Exemplar b«
Arbeitsordnung dem Arbeitnehmer vor fewer Aufnahme
mit der Weisung eingehändigt wurde, von dem Inhalte
der Arbeitsordnung Kenntnis zu nehmen. 2.) Nenn dem
Arbeiter die wesentlichen Bestimmungen der Arbeits-
ordnung, insbesondere jene über die Kündigung, über die
Höhe und über die Art der Berechnung des Arbeitslohnes,
mündlich bekanntgegeben werden. 3 ) Wenn der Arbeiter
angewiesen wirb, von dem Inhalte der angeschlagenen
Arbeitsordnung Kenntnis zu nehmen — und dann in
allen drei Fällen, wenn der Arbeiter ausdrücklich oder
stillschweigend durch Uebernahme der Arbeit sich damit
einverstanden erklärt, dass diese Bestimmungen der Arbeits-
ordnung als Bestimmungen des Nrbeltsoertrage« zu gelt«
haben.

— ( A n der v l e r c l a s s l g e n Vo lksschu le
i n W i p p a c h ) wirkten am Schlüsse des Schuljahres
folgende Lehrkräfte: Anton S k a l a (Oberlehrer), Johann
Debevec (Katechet), Franz P u n t u h . «malle
K o t l u s e l und Lubmilla V o r s t n a r Die Anzahl der
Schüler betrug in allen Classen der Vlltagsschule LS8
(139 Knaben und 129 Mädchen). Alle gehbrten der
römisch-katholischen Confession an. Die Nationalltät war
bei allen bis auf einen Knaben die flovenische. Die erste
Fortgangsclasse wurde 183. die zweite Fortgangsclasse
«0 Schulkindern zuerkannt; b blieben ungeprüft. I n
eine Mittelschule wurden 5 Knaben aufgenommen. —
Die Wieberholungsfchule zählte 30 Knaben und 28
Mädchen.

— ( E f f e c t e n t o m b o l a . ) Dem Bürgermeister
Herrn Iojej D e k l e v a w «delsberg wur5t Ue Ner«
anMwng swr l M k n t o n M a mit 2<Y0 Korkn
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k 40 k bei Ausschluss von Gewinsten in Geld, Geld«
effecten oder Monopolsgegenständen für das laufende
Jahr bewilligt. Der Reinertrag dieser Unternehmung
wird zur Anschaffung von Feuerlöschrequisiten verwendet
werden. —o.

— ( N e u e r K i n d e r g a r t e n . ) Wie uns mit-
getheilt wird, beabsichtigt der hiesige evangelische Frauen-
verein einen Privat-Kindergarten zu errichten, dessen
Leitung Frau Emma I a q u e m a r übernehmen soll. o.

— ( D e r V e r b a n d der ös te r re i ch i schen
s ü d s l a v i s c h e n L e h r e r v e r e i n e ) wird am
8. und 9. d. M in Marburg seine zwölfte General«
Versammlung abhalten. Auf der Tagesordnung derselben
stehen unter anderem die Vortrage: «Slomsek als
Pädagog» (Referent Director H. S c h r e i n e r ) und
«Ueber die Bethätigung unseres StandesbewusötselnS»
(Referent Oberlehrer Alois S t r m j e k ) .

— ( I n d u s t r i e l l e s . ) Der Herrschaft sbesitzer
Franz G a l l e in Freudenthal hat dortselbst eine Gatter-
säge mit Dampfbetrieb errichtet. Die technische Col-
laudierung diefes neuen Werkes wird demnächst statt-
finden. —o.

— (Bes i t z - und F i rmawechse l . ) Die Firma
Josef Iegl i i <k Franz Leslovic hat ihr am Iurcic-Plahe
befindliches Haus sowie das in demselben betriebene
Spezerei- und Colonialwaren-Geschäst an Herrn A. Lilleg
verkauft. Herr Lilleg wird das erworbene Geschäft vom
heutigen Tage an fortführen.

— ( V e m e i n d e v o r s t a n d s - W a h l . ) Bei der
am 20. Jul i vorgenommenen Neuwahl des Gemeinde«
vorstandes der Ortsgemeinde St. Peter wurden Franz
Margon in Dorn zum Gemeindevorsteher, Peter Zele in
St. Peter, Josef Vodopivec in Peteline, Johann Sabec
in Selce, Franz Nucin ln Dorn, Matthias Penlo in
Graz und Matthäus Medica in St. Peter zu Gemeinde-
räthen gewählt.

— (Hage lsch lag . ) Am 29. v. M . nachmittags
gieng über Hof, Gruben und Winkel bei Seise»berg ein
Hagelschlag nieder, der an den Feldfrüchten und Obst-
bäumen einen bedeutenden Schaden anrichtete; besonders
letztere Ortschaft wurde arg in Mitleidenschaft ge-
zogen. 8.

— ( S c h n e l l e r T o b . ) Nm 29. v. M . hatten
die Passagiere des gegen 6 Uhr abends von Rudolfswert
nach Laibach abgehenden Perfonenzuges eine aufregende.
Fahrt. Der 26jährige ledige Hüblerssohn Josef L a v -
r i h a aus Muhabran, Gemeinde Grohlack, wurde
nämlich im Waggon von einem Unwohlsein befallen, das
sich von Minute zu Minute steigerte. Lavriha wurde in
St. Lorenz, bis wohin er das Fahrbillet gelöst hatte,
aus dem Waggon getragen und auf eine in der Nähe
befindliche Bank gebettet. Bald darauf gab derselbe seinen
Geist aus; ein veraltetes Lungenleiden hatte seinem Leben
ein Ende gemacht. 8.

— ( U n f a l l . ) Am 27. v. M . nachmittags war
der Grundbesitzer Franz G i r l aus Stockendorf in seiner
Harfe mit dem Herauswerfen des Weizens auf einen
Wagen beschäftigt. Plötzlich rutschte er aus und fiel
von der Harfe auS einer Höhe von 2 in so unglücklich
auf den Boden, dass er mehrfache Verletzungen am Körper
erlitt und sich den rechten Fuß brach. — ik.

— ( C u r - L i f t e . ) I n N b b a z i a sind in der
Zeit vom 16. bis 28. v. M. 395, in K r a p i n a -
T ö p l i t z in der Zeit vom 21. bis 26. v. M. 142 Per-
sonen zum Eurgebrauch eingetroffen.

Theater, Kunst und Literatur.
— ( D i e «Jugend») enthält in ihrer dieswüchent-

lichen Nummer unter anderem Beiträge von Paul Heyse,
Otto Ernst, Peter Rosegger, Ernst von Wolzogen, Detlev
von Liliencron. Karl Aausse, Otto Julius Vierbaum und
Ernst von Wildenbruch, sowie Illustrationen von Max
Klinger, Fritz Erler, L. von Zumbusch, Arpad Echmid-
hammer und Hans Thoma.

Nlle ln dieser Rubrik besprühen« liter«rischen Er«
scheinungen find durch die Buchhandlung J g . v. K l e in -
mayr H Heb. V a » b e r g ln Laibach zu beziehen.

Telegramme
des k. k. Telegraphen.Eorresp.-Kureaus.

König Humbert f
W i e n . 31 . Ju l i . Der Minister des Aeußer», Graf

Goluchvwsli condolierte von Velel aus dem Minister
dcs AenßttN Visconti Venosta und durch ihn König
Victor Emanuel, ferner condolierte er dem italienischen
Botschafter Grafen Nigra. Außerdem wies er den
österreichisch-ungarischen Geschäftsträger in Rom an,
dem italienischen Cabinette die Theilnahme der gemein«
samen Regierung auszudrücken.

B e r l i n . 31 . Ju l i . Das Wolff'sche Bureau
meldet aus Rom: Kaiser Wilhelm lichtete an König
Victor Emanuel I I . und au die Königin-Witwe Mar«
gherita nach Empfang der Trauerlunde eine in wärmsten
Auetnückm adgefasste Veileidskundgebnlig.

M o n z a . 31. Ju l i . Die Prototollsausncchme über
« n Tod «vmg Humberts erfolgte um 1 Uhr nach'
m m a ^ lm S H W ^ m m « d<z Komp.«. Hievei junctiy.

nierten Rudini und der gewesene Minister des könig-
lichen Hauses Rattazzi als Zeugen, der Viceprä'sident
des Senates Finali als Vertreter der Civilbchörden und
der Minister des Innern Saracco als Notar der Krone.
Die Züge des Königs sind unverändert; er scheint zu
schlafen. Der Graf von Turin und ein Ordonnanz-
officier hielten die Ehrenwache. Saracco ist nachmittags
nach Rom zurückgekehrt.

M o n z a , 31 . Ju l i . Bressi wurde heute vor-
mittags in das Gefängnis überführt. Die Aerzte nahmen
von der Einbalsamierung der Leiche König Humberts
Abstand; dieselbe wird mittelst Injection conserviert
werden. Die Dispositionen inbctreff des Leichenbegäng-
nisses und die Einberufung der Kammeru werden sofort
nach Ankunft des Königs getroffen werden.

M o n z a , 31 . Ju l i . Wie verlautet, habe die
Mailänder Polizei bei der Vornahme von Haus-
durchsuchungen im Hause einer gewissen Ramella
Schriftstücke saisiert, aus welchen hervorgehen soll,
dass Bressi mit in Amerika wohnenden Leuten in
lebhaftem Verkehre gestanden sei, der auf das Ver»
brechen Bezug haben soll. M i t Bressi wohnte auch ein
gewisser Giusti bei Ramella. Beide besuchten eine
Schenke, wo sie, wie ein Kellner aussagte, über ein
großartiges Project miteinander sprachen, welches die
Welt in Erstaunen setzen würde. Bressi soll auch im
Parke von Monza mit einer Frauensperson von
leichtem Lebenswandel gesehen worden sein. Während
Bressi bei Ramella wohnte, gab er sich für einen
Franzofen aus und sprach nur französisch. Alle Um-
stände weisen darauf hin, dafs Bressi das Verbrechen
von langer Hand vorbereitet hatte.

M o n z a , 31. Ju l i . Als Ministerpräsident Sa-
racco in der königlichen Villa anlangte, wurde er bei
der Königin eingeführt. Die Begegnung gestaltete sich
sehr bewegt. Die Königin blieb mit Saracco länger
als eine halbe Stunde beisammen. Alle Prinzen der
königlichen Familie sind zwischen gestern und heute
vormittags hier eingetroffen. Die Königin Maria Zia
von Portugal ist mit dem Herzog von Oporto heute
früh hier eingelangt. Das Protokoll über den Todes-
fall wird heute aufgenommen.

M o n z a , 30. Ju l i . Die Königin verbrachte die
ganze Nacht im Trauergemache im Gebete und zog
sich erst morgens zurück. Die Leiche des Königs ist
schwarz gekleidet und liegt auf dem gewöhnlichen Bette,
welches von der Königin mit Blumen geschmückt wurde.
Hoftaplan Bignami hält die Todtenwache. Es wird
versichert, dass Aressi am letzten Freitag in Begleitung
eines jungen Mannes bei einer Witwe Namens Rossi
erschienen sei, um bei ihr eine Wohnung aufzunehmen.
Nach dem Begleiter Bressis wird gefahndet, authentische
Meldungen hierüber fehlen jedoch. Die Waffe Nressis
ist ein neuer Revolver von neun Millimeter Caliber.
Die Untersuchung der Waffe bestätigt, dass Nressi
vier Schüsse abgefeuert hatte. Unter den zahllosen
Condolenzdepeschen befinden sich viele vom römischen
Adel.

R o m , 31 . Ju l i . König Victor Emanuel und
Königin Helene sind heule um 11 Uhr 35 Minuten
in Reggio an das Land gestiegen und wurden vom
Volke lebhaft begrüßt. Das königliche Paar wird um
12 Uhr 35 Minuten die Weiterreise nach Neapel an-
treten. Die Minister, die Mitglieder des Senates und
der Kammer begeben sich zum Empfange desselben nach
Neapel. Heute vormittags leisteten die Truppen Roms
sowie sämmtlicher Garnisonen Italiens unter lebhaftem
Beifalle der Bevölkerung dem neuen Könige den Eid
der Treue. I n ganz Italien herrscht vollständige Ruhe.
Die Trauerlundgebungen nehmen einen enormen Um-
fang an.

R o m , 31. Ju l i . Da nach dem Hofceremoniell die
Reise König Victor Emanuels und der Königin Helene
von Reggio nach Monza vollsten Privatcharaller tragen
muss, werden die Behörden der längs dieser Strecke ge«
legenen Orte nicht in den Bahnhöfen erscheinen, um
dem Königspaare ihre Huldigung darzubringen. Dem.
gemäß werden sich auch die Minister und Senatoren
nicht nach Neapel begeben. — Unaufhörlich laufen
Condolenzdepeschen aus allen Theilen der Welt ein.
Die Gemeindevertretungen und alle Schichten der Be-
völkerung ehren auf alle mögliche Weise das Andenken
König Humberts. Bei der heute stattgesundenen Beeidi-
gung der Truppen kam es überall zu Kundgebungen für
das Haus Savoyen und die Armee.

R o m , 31. Ju l i . Aus den Meldungen der
Blätter geht hervor, dass Bressi in Mailand einen
Gefährten hatte, der eine Nacht bei ihm zubrachte und
sodann abzureisen erklärte. Dieses Individuum sprach
schlecht italienisch. Es ist constatiert, dass Bressi aus
Paterson nach Italien kam, er spricht englisch,
spanisch und italienisch. I n Mailand wurden einige
Verhaftungen vorgenommen. Ein Bruder Bressis
dient als Lieutenant in einem in Caserta garniso«
nierenden Arlillerieregiment. — König Victor Ema«
nue! I I . trifft morgen um halb sieben Uhr in Rom
ein und fährt nach Monza weiter. Man glaubt, dass die
Einberufung der Kammer und das Leichenbegängnis
in den nächsten Tagen stattfinden wird.

C e t t i n j e , 31 . Ju l i . Die Ermordung K M <
Humberts hat im ganzen Lande große VestilrM s
hervorgerufen. Das Fürstenpaar ist in Eile M
zurückgekehrt. Das fürstliche Palais, die öffentlich"
Gebäude und viele Privathäuser tragen Trauerflagge"'
Der Fürst hat eine große Anzahl von Beilem'
telegrammen erhalten.

P e t e r s b u r g , 31 . Ju l i . Die Ermordung K<M
Humberts rief in der ganzen Presse einen Sturm °e
Entrüstung und des Abscheues hervor. Alle V l M
widmen König Humbert Worte des Dankes und °e
Verehrung und erklären, dass das furchtbare Verbreche
nicht bloß Italien, sondern die ganze civilisierte M
getroffen habe. Allgemein wird die Ansicht ausgesproG
dass cs sich um ein anarchistisches Verbrechen hand^

M o n z a , 1. August. Der Erzbischof ers<W
gestern in der königlichen Vil la, woselbst er 20 W M
bei der Königin-Witwe velweilte und die Einsegn^
der Leiche König Humberts vornahm. >.

R o m , I.August. Wie verlautet, wird M'!»
Humbert im Pantheon in Rom beigesetzt werdell.

R o m , 1. August. Unter den zahllosen Veiled
Depeschen befindet sich auch eine Li.Hu-Tschangs- .

R o m . 1. August. Es wird versichert, K>>W
Victor Emanuel habe dem Ministerpräsidenten Sa" "
telegraphisch die Billigung der vom Ministerium s
troffenen Maßnahmen und sein Vertrauen in
gegenwärtige Regierung ausgesprochen. .....

R o m , 1. August. Victor Emanuel trifft U
früh hier ein und wird nach Monza weiterfay^
Ueber Wunsch des Königs findet nirgends ein oshc>e"
Empfang statt. ^

R o m , 1. August. Die vorbereitenden M " '
für die Parlamentssitzung, in welcher König ^ ' ^
Emanuel den Eid ablegen wird, haben be"
begonnen. — Die Kammer soll zu Beginn der uaG
Woche zusammentreten. ,. ,„

R o m , 1. August. Es scheint sich zu best"' ^
dass die Ermordung des Königs das Welt e>
Complots sei. Es steht fest. dijs Äressi aus P ' ^
nach Italien kam. Er spricht englisch, f ranz iW "
spanisch. , ,ge!

M a i l a n d , I .August. Hier wurden M
Verhaftungen vorgenommen. Unter den V e M » ,
befindet sich auch der Bruder Bressis, welcher A r t " "
Lieutenant ist.

Der Kr ieg in Südafr ika. ^
L o n d o n , 31 . Ju l i . Reuters Bureau ^

aus Zeerust vom 29. d. M . : Es geht das G " ^
dass die Buren gegen Zeerust vorrücken. Alle ^
rathe wurden nach dem Lager geschasst, welches I ^ ,
fältig hergerichtet wurde. Die Convois nach ^
Elandsflusse wurden eingestellt. I m Districte ben' ^
man Späher des Feindes. Ein eingeborener ^ ,̂
berichtet, dass 400 Buren in Steiubockfouteiu ^

L o n d o n . 31 . Ju l i . Reuters Bureau ' " ^ >
aus Fotfiesberg vom 30. d. M . : Bei den v^,el'
welche sich General Hunter ergaben, befinden s l ^ ^
anderen ein 550 Mann starkes Commando v o " / ^
burg und ein 450 Mann starkes Commando ^
Ladybrand. M i t diesen fielen 1500 Pferde, ^ l ,
nonen und 50 Wagen in die Hände der EtG ^
Viele Auren sind nach Naumportnel gegangA^
sich Macdonald zu ergeben, andere kommen l M ^
während an. Die Commanden von Harrus'"^ ^
Werde setzen ihre Bewegungen noch ungehinde»

Die Vorgänge i n China. ^ l
R o m , 31 . Ju l i . Die «Agenzia S t e f a n i ' " ^

aus Talu vom Gestrigen via Tschi - F u : D " , ^ l
mandant der «Clba. erhielt aus Tien-Tsin ̂ H /
dass bis 21 . Ju l i alle m Peking weilenden U ^ ,
wohlbehalten waren. Dasselbe Bureau l n e l ^ ^ ' j
Talu vom Gestrigen: Der Commandant der < ^ L
erhielt folgende Meldungen: Der japanische ̂ « ^
Attachi in Peking schrieb unter dem 22. d. M-. I F
13. Juni die Belagerung der fremden Gesang hi«
begannen, die Angriffe dauerten vom 24./5^ss
17. Ju l i . Die Belagerten haben wenig ^ O
mittel und Munition und erwarten sehnsücht'g hß
Die Zahl der getödteten Europäer betrug b i s / " ' F l
60. Ein am 21. d. M . abgegangener Cour«"'
dass alle Italiener wohlbehalten seien. amell"

T s c h i . F u . 1. August. Die Russen "^"
26. Ju l i die Forts von Niutschwang ein. .

Ischl, 31 . Ju l i . Heute begiengen U^c'
F r a n z S a i v a t o r und ErzherzogM Hhlss
V a l e r i e den zehnten Jahrestag ihrer V " " ij l
Aus diesem Anlasse beglückwünschten der " . tH
und die anwesenden hohen Fürstlichkeiten " . ^
Paar. Auch der Bürgermeister von Ischl "'sA ^
Stellvertreter erschienen, um die Glückn""'" .
Stadt zu übermitteln. g z «

velgrad, 31. Jul i . Der Kaiser »o« ? > M
hat d,e Trauzeugenschaft bei der Hochze't o » M l
Alexander angenommen und den h ' ^ " . l!<>

' ttagrr Mnsmow ,ml jrinec Vettrclung de"
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Die z>. 5. ^ t z ^ t > o i K i z ^ i K ^ i » der

«Kaibacher Zeitung») bei welchen das
Abonnement mit diesem Monate endet,
"erden höflichst ersucht, die weitere Prä-
numeration 5 > » i < z i ^ » t zu erneuern, um

le Expedition ununterbrochen veranlassen
l" können.

Angekommene Fremde.
Hotel Elefant.

Mail» » ? ^ 3 " l i . v.Violine, Privat, s. Schwester. Neu»
N«.'. ^7 Varoum v. Rheinländer. Private; Varon, Lancaster,
l Co^. 3 ^ " " : Picll, Redacteur: Dr. Pach. s. Frau; Lilles,
lklluvw m ^ " b , Lechncr, Achlon,, Langer, Wucar. Ziernziner,
Kslte 3N' " ' ^ i l l i p p , Rappe, Stein, Liiw. Nnisilo. Popper,
Lieale'r K.'^' " ' ^arussig. t. u. l. Lieutenant. Mitterburg. —
^ M«n s ' Ü " ^ " , Feldlirch. - Iiegsberger. Studierender, Ngram.
Loitlll, ' ^ ^ a m t e r . Pola. — Ptibil, Veamter, s. Schwester,
beisenbtrl ^ ^ ^ " s t e r , Lempach. - Oscrinsel, Privat.
^ Vlav,.«' ^ ^ " n y , Sondierender, Pisa. — Schwarz, Nqram.
^ P ? , Ä ' ^ ' l ' I r a u Hundlal. Nauser. s. Familie. Kflte.. Trieft,
dawas »/ "f"' ' ' St. Gallen. - Grünhut. Kfm., Graz. -
^ 3ieu.n« ' ' ^r.-Kanizsa. - Nobel, Gorla. Ksite.. Budapest,
bleich N N ' Fiume. - Hurdas, Ksm., ,. Sohn, Prag.

Hotel Stadt Wien.

und M>ü!>^' ^ " l i . Veinlofer, Director; Trpin, s. Schwester
Uevi. l ̂ °' , ^ l - lllesetar. Privat; Vlsner, Depositeur, s. Frau;
3lilo,zb^°"Ul'e, Turri. Kflle.. Trieft. - Thill. «dvocat,«. Frau.
^ « z , ^ : ^ ?r . Natjer, Hamburg. - Wchnig, Reisender.
ll°tsel N ^ . ' «auflnannsgattin^ s. Töchtern, Trstje. — Wallen.
9 i l l>,/ l?3 laichte. Krems. — Nallenberger. Reisender;
^"sden " ' ^ " ' " " l e r ö , ^^ag. — Pickcr. Lehrer, s. Bruder.
-> Jordan n, > ^ ^ " ^ Verginjpectorsgattin, s. Sohn, Klagenfurt.
'̂Ng. ^. n^V"^" ' ^ l " " - ̂  Prager, Rechtspraltitant. Slrau-

l̂ lm,, Z t H ' " ' Oberlehrer, s. Frau, Brunn. — Sundheimer.
A l i n l . . ^ " ' — Mielichhofer, l. u. l. Hauptmann. Pola. —
M h ^ ' "^.l hafencapitän. j . Frau, Lussin. — Vrausewetter.
teinef Ki?,^"": Poth. l. u.l. Oberlieutenant; Flach, Veamter;
^ ^ ' ^ " 1 ! ° " ' Rosenwasser, Vurlharbhofer, s. Frau,
und » i e i N ««' ' ^ ' ^ " ^ r , Orenstein, Stockbauer, «ausleute

Verstorbene.
^ . V r a ^ ? ^ ' ' Anna Vtlalar, Privatbeamlenstochter,

""« 1<i, Enteritis.

N»n , ^ ^ Eiechenhause.
^ n t l » ^ A . I u l i. Ialob Ruiigaj, Schneider, 37 I .. l)s-

^Meteorologische Beobachtungen i n Laibach.
^ ^ - ^ H h ^ N ß 2 m. Mittl. Lustdruck 7.W 0 mm.

^ V ßß« L «inb d,« Himmel» H ß^

Ä 7 M H ^ ^ _ _ ^ ^ ^ ^
^ » N b ' ^ ^ W ^ SÖ. n W g ' I t h e i l w . bew. >

^ D M ^ — ~ ^ - ^ NW schwach ^ ^ h e i t n
^ ^ s l a . ? ^ ^ ^ ' " i n d M ^ ^ Nebel , 0 0
M«: ig.^gesmittel der gestrigen Temperatur 19-3°, «or«

^ °" tw°r t l icher Redacteur: « n t o n F u n t e l .

h ^^MuiuBmmBnBBiHHiiiiiim^
uePot der k. u. k. Generalstabs-Karten.

' " U00. P«ie per Watt 50 kr., in Taschenformat
H aus Leinwand gespannt 80 lr.

"'Hlrinmayr K zed. Hambergs Huchhandlung
U l M ^ ^ ^ ^ in laibach.

Sofort oder \
zum flovember-Termin ist eine \

schöne Wohnung ;
! in der Bleiweisstrasse (früher Triesterstrasse) ^
i Nr. 9, II. Stock, gegenüber dem Regierungsgebäude, i
1 zu beziehen. Dieselbe besteht aus fÜslf Zimmern, (

i BinQsn Cabinet mit Gartenbalkon, einem Vor- <
1 zimmer mit Gartenbalkon, zwei Dienstboten- (

Cabinetten, Küche, Speise- und Dachkammer
i nebst grossem Keller. Gartenbenützung; Wasch- i
' küche und Bad im Hause. ( I J J 7 2 ) » (

1 Näheres nebenan Nr. 7 im II. Stock, Thür V.
\ f̂e. ^k ^k ^Bt__^̂  _^^^^^_^±^_^^. _^h. ^b _̂ k ^k. ^h. .̂ k ^k ^k. ^k k̂t ^h. ^k. ^ i

BewäMe Melonsiiie-Gesicütssalbe
wirkt sicher gegen alle Gesichts- und Hautunrei nigkeiten

Vollkommen unschädlich. Ein Tiegel 35 kr.
Medio, hygien. Malouslne - Seife dazu ein Stück

35 kr. — Allein-Depöt: (26ß3) 4

„Maria Hilf-Apotheke" des M. Lenstek in Laibach.
Tiglich zweimaligor PoatverBtindt.

Gegen ^ w
Blnlarmot! Eisenhaltiger Wein

des Apothekers G. Piccoli in Laibach
Hoflieferanten Seiner Heiligkeit des Papstes

enthält 9 0 mal mehr Eisen
als andere durch Reclame unverdient renommierte
China-Eieenweine, welche oft nicht mehr Eisen
enthalten als jeder billige Tischwein.

Infolgedessen g röss te Garantie für die
Wirksamkeit des Weines bei blutarmen, ner-
vösen oder durch Krankheiten gesohwAohten
Personen sowie bei blassen« krAnkliohen
und sohmSohtiqen Kindern. (2521) 5

Erhältlich in Flaschen zu '/, Liter a 2 Kronen.
Auswärtige Aufträge gegen Nachnahme.

Hoclialpine Curorte.

Levit • l i l o .
(500 Meter.) J S J ? ' 3 * ^ * * ^ ^ ( | 5 00 Meter.)

Süd-Tirol.
Arsen-, Elien-, Heilquellen von anerkannt

vorzt ig l lohem Erfolg:, gegen Blutkrankheiten, Nerven-
und Frauenleiden etc.

Levloo-Arsenwawer lit In allen Apotheken
erhaltlloh.
^ « c r j p ^ Vornehmes Cur-Etablissement

Vj||f/ (Sommer und Winter geöffnet.)
Prachtvolle Lage, mildes Klima, modernster Comfort.

Trink- und Badecuren. Gesellschaftliche und sportliche
Unterhaltungen.

Eisenbahnstation der Valsuganabahn, eine Stunde von
Trient. Directe Eilzugverbindung von und nach allen Rich-
tungen. Prospecte etc. durch die Reisebureaux und die
Directions-Kanzleien in Charlottenburg (Berlinerstraße 38)
und Levico (Süd-Tirol). (2659) 6 - 4

T AJ PoUy. j^Polly-Polacsek,
Tel.-Adr. . Levioo. General-Director.

I u r Photographie l ü r A m a t e u r e ! Anerkannt vor»
ziigliche photographisthe Salon» und Reise'Npparate, neue unüber»
trosfene Monlent'Hand'Npparate wie alle photographischen Bedarfs-
Artilel bei «. M o l l . l, u. l, Hoflieferant, W i e n , Tuchlauben ».
Photographüche Manufactur gegründet 1864. Auf Wunsch grohe
illustrierte Preisliste unberechnet. s120) 8—6

Gloria-Fußbodcll-Emllil
geruchlos, rasch trocknend und von höchstem Glanz. Fußböden
mit Gloria lackiert lünnen in drei Stunden benützt werden.

I u haben bei V r ü d e r Gber l , Velsarben-, Lack« u n d
K i r n i v H a n d l u n g , kaibach. — Nach auswärts mit Nach»
nähme. (836) b

Von tiefstem Schmerze a/beugt gel>en die Unter»
zeichneten die betriil'l'übe Nachricht von dem Hinscheiden
ihres innigstgrlirblen Sohnes, bezw. Bruder« und
Schwagers, de Herrn

Alois Umberger
l. l. Landesregierungs'Rechnungsassistenten

welcher heute, den 3 l . d. M , um '/.6 Uhr morgens
nach langem schmerzlichen Leiben, versehen mit den
Tröstungen der heiligen Religion, in seinem 30. Lebens-
jahre sanft im Hrrrn entschlief.

Die irdische Hülle drs theuren Verblichenen
wird Mittwoch, den 1. August, um halb 8 Uhr
nachmittags im Trauerhause Iudengasse Nr. 5 feierlich
eingesegnet und sodann aus den» Fricdhose zu Sancl
Christoph zur lehlcn Ruhe beigesetzt.

Die heiligen Seelenmessen weiden in mehreren
Kirchen gelesen werben.

Der zu früh Verstorbene wird dem freundlichen
Andenkn und frommen Gebete empfohlen.

L a i b ach am 81. J u l i 1800. (2898)

M a r i a Nmberger, Mutter. — N n t o n und
Nudols, V'ilder. — M a r i a und LudmiNa,
Schwestern. — Helene Nmderger, Schwägerin.

Nuools Vlotter, l. l. Steuereinnehmer in
Pension, gibt schmerzerfüllt im eigenen Namen und
im Namen seiner Kinder tiesbetrübt Nachricht vom
Ableben seiner innigstgeliebten, unvergeßlichen Gattin,
beziehungsweise Mutter, Schwiegermutter und Groß»
mutter, der Frau

Josefine Rotter, geb. Hostnig
welche heute um halb 6 Uhr abends im 52. Lebens-
jahre, vcrsehen mit den heiligen Sterbesakramenten,
nach lurzem schweren Leiden in ein besseres Jenseits
abberufen wurde.

Die Leiche der theuren Dahingeschiedenen wirb
Donnerstag, den 2. August 1900. um 6 Uhr abends
im Trauerhause Zoisftrahe Nr. I l l eingesegnet und
an» hiesigen Gottesacker zu St. Christoph im eigenen
Grabe zur letzten Ruhe gelegt.

Die heiligen Seelenmessen werden in mehreren
Psarrlirchen gelesen werden.

Laibach nm 31. J u l i 1900. (2902)

«uools « o t i e r , Ehegatte — »osef « » t t e r ,
l. l . Steueramtsadjuncl; M o r i z blotter, Hanblungö-
commis; N u d o l j Rot ier , Hanbelsalllbennler. Sü ne.
— Gisela N o t i e r , verehl Hnschner, « a r t h a
Vlolter, Tochter. — E m i l Huschner, Ingenieur»
Assistent, Schwiegersohn. — A n g e l i l a « « t i e r ,
geb. «l itter, Schwiegertochter. — O « i l Huschner,

Enlel.

(Separate Parte werden nicht »usgegeieu.)

Aarterre-Wohnunfl
?fi !U nB sgeÄ! l 3 ' 8egenüber dem
^ t r ' 0 i e n S ' Z W e i Z ^'"er, Vor-
^ S , U n d Dar|,h , Z i m m e r ' Speisekammer,
^ i C l f t ; feme 0 e n ' Z u m November-

A " » »aus, J2£>£iX

^J!/0Oinail.63/00

C > «/DO » °kraJDi x ü d n i J i v

' 8 r ^ n tnxP° Jo«>pini Mikoliö \z
l0*ba zuradi :i00 K a pr.

in b) po Ivanu Kocetu iz Siarega trga
zaradi 354 K 74 h « pr. Na podstavi
tožb določil «e je narok za ustno
razpravo

na dan I. a e p t e m b r a 1900,
ob 9. uri dopoldoe, pri tej sodniji v
izbi st. 5. _

V obrambo pravic Matije blre-
harja se pontavlja za skrbnika gospod
Jurij TrempiH, okrajni sluga na Vinici,
v obrambo pravic Antona Spehar pa
B. Marko Jonke, okr. sluga v Pred-
gradu. Ta skrbnika bosla zastopala
toženca v o/namenjeni pravni slvan
na njiju nevarnost in slroftke, dokler
se ne oglasita pri sodniji ali ne lme-
nujeta poobla^öenca.

C. kr. okrajna eodnija v Craomlji,
odd. 11, dne 8. julija 1900.

Von der Jekel'8 C h e n Concursmasse
findet

vom heutigen Tage ab

«loEr Verkauf
fertiger Herren- und Knaben-Anzüge,
Wäsche, Cravatten und des grossen

Lagers von Tuch etc.
«KL d « S « W i l .2901)2-1

am s t a u n e n d billigen JPreisen

Im Plantz ß o h e n Hanse am Alten Markt
stall.
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Course an der Wiener Börse vom 31 . J u l i 1 W 0 . «««d«« °ficeuen Cours««««
Vie notierten «ourse verstehen sich in «ronenwilhrun«. Die Notierung sämmtlicher «lctien und der «Dwersen L«I«» versteht sich per Stück.

AU«.«.in. Staat.schuld. «"" ° ° "
»lnheitl. «ent« w Nvten Mai-

November p, «, 42°«. . . 9? «0 97 80
»n«ot.Febr..«u».pr,«4««/, ^ . ^ ^ . , z
,,G!Ib,IHn..Iullpr,<l,4»°/» 97,0 S? 40
„ „ «prU<0ct, pr,«4 »>/« 87 15 97 35

»»54« Kl»«t«l°<« »zu ft.»»«/« i?» — i?» -
i8«aer ., « 0 st- s»/, - .
»«wer ,. loo st ü°/, — — — —
»864er „ toa st. . . 19» —194 —
dto. ,. bust - - 19» —194 —
V°«..Pfanbbr. 5 l « st. ö«/, . «»? ho,9» 50

zlaat'schulb der lm zeich«.
rath» «ltl»t,n<n König«

r»ich» und zänd«r.
vefterr. »olbrent«. stfr.. »00 l l . ,

p« «assa ö°/, »5 »o 1lL 10
dt». siente in «ronenwichr., stfr.,

p« «lafja <"/. »7 40 »7 SU
dl». dt«. bt«. per Mtim» 4»/, n 40 9? so
O«ft«ri.3n0tstition»'«enle,stfi.,

p«l «ass» . . . . »'/,'/, 84 50 »4 70
<«le»b«h».«ta«t»sch»lb>«»'

schrei»»««««.
Elllabethbahn in »., steuerfrei,

zu »4.000 Kronen . . 4»/, _>— ^__
Fl«m,.I«l»l.vahn in Ellber

(div.st.) b>/.<>/, H8 40 1 1 9 -
»ludolfsbahn ln Kronenwähr.

steuerfrei (bw. Et.) . . 4°/. ^ « 96 30
Vorarlberzdahn ln »ronenwHhl.

ftnierft.. 400 Kr.. . . 4«/. ^ « »6 50

Z« «t««t»sch«lA»«sch«l»»,.
>»« «»««fte»». «ist»».>««tle».
«l»l«b«thdahn « » fi.»«. 5'/.'/.

von »«o st 493 — 49ö —
dt«. Ltnz^nbw. »00 st. » . « . » .

dt». ckll»b.'«<r. «oo st. ». « s .
»»/, 4»8 —4»l —

««l. ««l^ndu,. .«. »oa f l . « « .
»»/,»«> X» st. « i 7» 4 « ?z

»eld «are
» , » «t»»t« zur Zahlung

»b«r««««e«e «iseni.'Prtor.»
vbligari»»««.

«llilabethbahn Ü00 u. 3000 M.
4»/, ab la°/, l l » »5 l l» —

«tlisllbethbahn, 400 u. »000 Vl.
4»/, l l3 70 l l 4 70

Franz Iolef^j,. Em, l»»4. (dlv.
st!) <2<lb,. 4«/„ S U - S 7 -

«allzNch« «ail ° Lub»<« - »ahn,
(did. L l ) Lilb, 4°/, . . . «4»0 »5«>

»orarlbergei «ah», <lm. l8««,
(dw. St.) «Lllb.. 4°/, . . . »5 i!H 95 ?b

ztaakschuld d«l z lnb»l

d<r ungarisch«« Arnn».

4»/, UN«, »olbnntt per «äffe . l l5 Ü0 l l6 70
dt». bt». per Ultlmo . . . . !15 50 1l5 70
4»/» dto, «ente ln lkronenwühl.,

steuerfrel. per «assa . . , 9090 91 10
4»/, bt«. dt«. otll, per Ultl«« . 90 »0 91 lv
Un«. Et.'<tis..«lnl. «old »00 sl. l l9 75 1»0 75
bto. dto. Eilber 100 f l . . . . 99 30 l00 30
dt». Gtaatl-Obllz. (Un«. Ostb.)

v. I . 1»7« l l??ü l l »^»
bto, schanrrt,»l.«blös.«Obll«. . 98 — 9» 80
bto.«rüm..«.^l00fl.--»00»r. l z 8 - 1 » 9 -
dto. dto. k 50<l.--»00Kr. l5?75l58 75
lheih.»lt,.'L«le 4"/« . . . . 12» — l40>-
4»/, ungar. «runden«.-Obll«. 9« «0 9160
4°/, t«»»t. und slauon. dett» 93 — 93 70

A»d<r» 3ff»»ll. Anl»h»n.

z»/, »on»u»Nea..«nlelht l8?8 . tO« — l»? ' -
«nlehen der Htadt Vör, . . — — —>—
»nlehen b. Otabt Men . . . l« l»5l02«5

bto. dt». («llber od. »»ld) i » l 50 !»« 25
bt». bt». (1894) . . . . 9l — 9l 40
bt«. dt«. (l898) . . . , 94 — 94 80

»«rs«b«u.»nlth tn, verlo«b. °°/. 99 50 too 50
4»/, «nllner L«nb«^«nlehen . 97 »ö> — —

««l° «»art
Dsandbrkft »tl.

Vobcr. allaOst <n»0I.v«l,4»/i, 94»0 95«)
«.^fteri.2andt»<H>n>,'«nst.4<V. 96 «0 9? l0
vest.««»«. Van! 4«V»lahr. veil,

4»/, 93 — 99 —
bto. bt». 5ttMr. verl. 4»/, . 98 — »9 -

GparlaNe.l.«st,.SnI,,verl,4»/„ 98?z 99,6

OjiftnbahN'Prloritäl»»
Obligation»«.

«eldlnand«°Noibbahn«m, l88« 9?— 9790
Oesterr. Nordwestbahn . . . »04 50 »05 20
Staatlbahn 405 b0 — —
Eüdbahn °.»«/,v,r,,IHn!!,.Iull 3»« — »»9 —

dlo. ».5°/, l l 8 -—»80-
Ung.-«al!z. «ab« l0« — lU4 —
4«/, Unterlralner N»hn,n . . « «»lv« -

zlverft «ss,
(perEtült).

««rz»»»llch, L«st.
8«/, Nodencredlt'Lose lim, l880 »40 50 »42 50
8°/, .. .. «m, 1883 »34 —»35'5<>
4°/«DonautampfIch, luosl.. . 340 — 860 —
5°/» Donau'lltegul.-Uose . . . »5l — »53 —

U»,erz»»»licht Los«.

Vubap..«asillca (Dombau) h f l . l»-<l0 l3 60
«rebltlose lO0 <l 334 — 337..
«llar^Lose 40 fl. « « . . . . —>— ^ _
vfener L«s« 40 f l 1,5 ̂ . i,8-
Palssy'Los« 4« f l . «M. . . . 131 - 153—
Uothen«ltuz,0est.«e<.v..l0fl. 4« t»0 4350

't . . X ' . " "^ . " " ösl. »0— »l«b
«ub»lph«L«le 10 fl « , .« zz«>
<3lllm-2o<t 40 fl 172'— 174 —
Et.«<benol»-ll«st 40 f l . . . . i«4 .«<»« —
walt>steln<Lo>e »0 f l . . . . _
«ewlnfttch. b. »°/, »r.'Vchuldv.

d. Vobencitdltansl., E». i«89 « . - 5»-—
2«lbach« ü°le 47.50 49.5«

»eld «are

«et len .

^ran«porl»zlnt«l«
»»hmungtn.

«ulfl« I l p l . «lsenb, 500 f l . . 3040 304Ü'
«au^ u, Äetrleb« H,<. f. stübt,

Gtrahenb, ln Wien !i». X . »»3 - »85 -
dto. dt«. bto. Ul, » . . « 4 - » ? ? -

Vühm, «oidbahn l5U f>, . . 4«0 - 425 >.
«ujchtiehrader !i<! 500 f l . <lM. 30l0' 3030'

bto, dto. slil. U) »00 f l . . l»98- ll0»
Pouau > Damps!ch!ffahrt« - Ve>,

Oesterr., boa sl, «Vl. . . 750 — 75» —
Dul«obenliacher<t,°Ä. 400 »r. 5 9 4 - 5 9 8 -
yelblnallbzNorbb, i000ll.<lM, »l»u 6130
Lemb.'<lzernl»n>,'IaN>,̂  Visenb,»

Vesellschaft 2U0 <I. V. . . . 5»8 — 53» -
Lloyd, Vest., Trieft, 500 <l.«M. 760 — ?»« -
Otslerl. «oldloestli, W0 fl. K, 450 - 452 —

bt«. dt«. (Ut. N) »00 sl. 3. 460'— 46l —
Pra«.T>ul««l!enl,. l0!)<I,,h<,st. l?8— »80 —
Vtaatlelsenbahn »00 <l, 3, . . «59 — «60 -
«üdbahn »00 <l. L ll>? 50 108 50
3Ubilllibb,Nelb,'V, »00ll.«Vl. 369 - » 7 0 -
t ramway^ ! . , Neue Nr., Prio<

ritätl-Nctien l00 f l . . . . l98 — »00 50
Ung.'»»ll,, «isenb, lw0fl, Sllbtl 406 — 4l0 —
Un«'«tstb,(sta»b'«rllj)«uafl.3. 415 - 4»5 —
Wiener Localbllhnen«Act.'««!. — — — —

Danks».

«Nlllo-Otft. «»lll l»0 f l . . . «76-50 277 50
Vanlvereln, wiener. »00 f l . . 49» - 4»4 —
«l>bcr,.«nft., vest., >»0 f l . 2 . 865 - 870 -
<lrbt,-«nst. f, Hand, u. «. 1»0ft. — - - > -

bto, dto, per UXlm» . . . 66?-—668'--
«itbltbal'l, «ll«,un«.. »0ü f l . . S87-—«89 —
Dtposttenbanl, «ll«,, »00 f l , . 4,8'—42l>-
««compte.Gef.. N°r»st.. 500 f l . l4lo l4>8
Glro^u. lassen,,. Men«, xuusl. 4SN — 49U —
Hhpothelb., cXft, »00 f l . »U°/, ». 19»-— l98 50

Lünderbanl. Oest.. 200 f l . . . 415-^ "« '
0esterr..un«ar. »anl, »00 sl. . i ? l l « » ^
Unlonbanl 200 »l 553 ^ U ^
«,l»eht»b»nl, «ll«,. 140 „ , . »>« ̂  «"

Industri»'l>lnt«r«
n«hmung»n.

«au««!,, «ll«. «st., lau f l . . . 149" l U "
««»diel (kllen. und Etahl.Inb. .^,^.

l» Wien l00 ll l8« - «»
«lIenbal,nw,.Lell,«„<trsle. »oofl. »3<»'^««
..«lbemllhl". Pavlerf. u. U. H. 133 ̂  ' " ^ ,
Llestl,«er «lauere! »00 sl. . . 305- » " ^
Mootan-Gelelllch.. Oest, alp!»e 455'50««
^»««r «lllen.Inb. «es, «00 »l. 17?« >'"
Zala»°Iarj. Lleixlul,!^, 100 !!. 6»U'^ « ' ̂
..schlüzlmllbl". Padl^if <00f'. »»» ' "^,^
„Tteyrerm/'. Papl,r<, u, « » . «25 ̂  ^
Irifaller »ohltnw.-Ges, 70 l l . 4ü» ' « '
«affenl. «,,c>est,i»We«,l»»0<l. ili" " '
«aagon.Uelhansl.elll^.lnPsf». .»«<,

400 »r 990 ^ lo^ .
«»r. «»»«eleMchaft «00 , l . . . «"^«^
«il,n,rb,l,,r Zieael <lcli,n «el. 66U " "

D«vis»n.
Kurz» sichten,

»msterdam " " l . ^ 3 "
Deutfche Plütz, N« " ' ' , ' ^
«ari» 9« »» 2 ' -
Kt. P»ter«bur, ^ "

zalultn, .
Hucat,» l l " l ^
»0Franc» Ktücke " ? 7 > l ^
Deutlche «eichsbautnaten . . N » " '!,,»
Italleollchf «anlnoten . . . «0?° «i<
«lubel.Nulen «<^-

wm • > • ! • • , Vtmmdhrfrmm, PrlorlUU«*, A«U«a,
1 , — • •»«- DtTlMB «Bd • *!«»•• .

(t»> Lo»-V«wleh«rung.
B « - a l c - -va.3a.cl "^7-«clx«ler-Ca-««cl i .* . f t

I^tto»«!li. Spltalgamn. _____________

Privat-Depot« (Safo-ItepoBiu)

VinliiMi i n lir Etilt|H I« Ciiti Birr«* Hi Ms ftHt* ___,


